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_Der Dienstweg in der Gesundaeitszainer. 
Von Dr.med. Terner & rt I 


ständiger Stelivertreter des Leiters 
der Gesundheitskamuer irakau: 
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weiter Sachgebiet 7 betrifft.das staatliche Gesundheits: 
wesen und da a) in erster Linie Seuchenbekänpfung, b) Heil- und 


Pflegeanstalten, c) bade- und a Oa krankenanstalten, medizi- 


nische Institute usw. Tieses achgebiei Srent aur Gera 
Zusammenarbeit zwischen der el wc ihren Dienst- 
stellen und den staatlichen Dienststellen der Eee 
usw, vor. Die Personalunion ist ja ven kreiserzt aulwärts her-. 
gesteilt und damit die Zusammenarbeit unter allen Imständen 


gewährleistet. Aber gerade durch diese Organisation der Gesund- 
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heitskammer his zu dem Einarztsitz herunter mit der vnrgesehe- 
nen Disziplinarcrdnung ist ja der einzelne Arzt am Einarztsitz 
als Leiter des Gesundheitsrates ebenso wie der erste Arzt als 
Leiter des grossen Gesundheitsrates in gewisser Weise auch zu 
amtsärztlichen Funktionen testimmt. Um Ülterschneidungen zu 
vermeiden, ist dieses Sachgebiet 7 eingerichtet warden, um 

bei Fehlleitungen auf diesem Gebiet dsch immer wieder die 
Synthese im Hinblick auf die Gesamtarbeit herzustellen. 


schliesslich das Sachgebiet 8 Stelienvermittlung. Es kann 

selbstverständlich zentral Tearteitet werden. Ater hier haben 
wir ja auch den Kreisärzten schon die Vzllmacht gegeben, re- 
gional vakante Stellen erfrderlichen Falles zu tesetzen und 
umzubesetzen. Und auch die Distriktsgesundheitskaumern haben 
ihre Abteilungen Stellenvermittlung. Alss hier ist schon 

der direkte Sachdienstweg nur von Fall zu Fall einzuschlagen, 
wenn es sich eben um besonders dringliche Fälle handelt. 


Das gleiche gilt für das Sachgebiet 9 Judenfragen, wel- 
ches sich in gewisser Weise überschneidet mit der Volkstunms- 
gruppe Juden. Aber es handeit sich hier darum, dass insbeson- 
dere auch im Hinblick auf die Forderung, dass Juden nur von 
Juden behandelt werden s2llen, während Arier nur von Ariern 
behandelt werden sollen, immer dafür gesorgt wird, dass für 
die Behandlung von Juden die erfcrderliche Zahl von jüdischen 
Heilberuflern durch zentrale Vermittlung abgestellt wird; 
wie anderergeits auch dafür Scrge getragen werden muss, dass 
für die Behandlung von Ariern die entsprechend grcesse Zanl 
ven arischen Heilberufen überall zur Verfügung steht. Um die- 
sen Ausgleich so schnell wie möglich herbeizuführen, ist auch 
hier die Möglichkeit der direkten Erledigung auf dem Sachdienst- 
weg gegeben. 


Dann wird ebenfalls zentral bearbeitet das Sachgebiet 10 
Nachwuohsfragen, alle die Fragen, welche z.B. Absolventen usw. 
betreffen. Es ist da nicht zweckmässig, dass diese Angelegenhei- 
ten lokal irgendwie in der Form erledigt werden, dass falsche 
Ratschläge erteilt werden, weil einschlägige Informationen nicht 
vorhanden sind. Hier ist es deswegen besser, dass Fragen, die 
auf diesem Gebiet an die Leiter der Gesundheitsräte herange- 
tragen werden, nun zur zuständigen Beantwortung an das entspre- 
chende Sachgebiet der Gesundheitskammer im Generalgcuvernement 
geleitet werden. 


Alles, was in den übrigen Fragen nicht aufgetreten ist, 
das kann schliesslich in dem Sachgebiet 11 unter "Sonstiges" 
besonders bearbeitet werden. Bei der Bearbeitung von Fragen 
der Sachgebiete unterschreikt links: (Unterschrift) der Sach- 
bearbeiter und unterstreicht: Sachtearheiter. Sachbearbeiter, 
welche unterzeichnungsberechtigt sind, werden in der Regel 
nur vorhanden sein bei der Gesundheitskammer im Generalgnruver-— 
nement und für kestimmte Gebiete vielleicht auch tei den ein- 
zelnen Distriktsgesundheitskammern. Im übrigen aber ist der 
Sachdienstweg auch hiermit jetzt eindeutig klargestellt. 


Es kommt nun darauf an, dass vor allen Dingen die Lei- 
ter der Gesundheitsräte und der Distriktsgesundheitskammern sich 
vollkommen klar über die Handhabung des Dienstweges sind. Leiter, 
welche rechts zu unterzeichnen haben, sind lediglich die Lei- 
ter der Gesundheitsräte, die ersten Arzte als Leiter der 
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grossen Gesundheitsräte, die kreisärzte als Leiter der Kreis- 
gesundheimord tennu re Hauptkreisärzte als Leiter der Hauptgesund- 
heitsräte,: die Distriktsärzte als Leiter der Distriktsgesund- 
heitskammer. Ausser diesen Persönlichkeiten hat niemand die 
Bereehtigungw rechts zu. unterschreiten, Linkssdagegenkseng 
unterzeichnungsberechtigt: einmal a 22 welche 

per zjedennGesundkeitsrar, ebenso wire rei jeder GCesumanenrts= 
kammer, vorhanden sind, ferner ae Vertrauensmänner, welche 
ebenfalls bei Jedem Gesundheitsrat und bei jeden Gesundheits- 
kammer vorhanden sein können., 


Hierbei muss eirmal klargestellt werden, was’imdieser 
Beziehung unter dem Fachhearbeiter zu verstehen ist. Sekon 
bei dem einzelnen Gesundheitsrat ist jedes Mitglied der 
Heilberufsjewelches AnıdentVvesreffenden dosundheitsra tesa 
Beer een alle ssue rede SG ungen tona tos dement ip re cnen 
de Facharbeiter, welche I gegebenenfalls’ Kerechi ie Isa Anges 
legenheiten aus seinem Fackhgebreit Jinks gesenzuzeichnen, 
während die Unterzeichnung rechts von dem Leiter. des Gesund- 
heitsrates öder des grossen Gesundheitsrates getätigt wird. 
Ebenso ist Vertrauensmann in jedem Gesundheitsrat und in“ je- 
dem grossen Gesundheitsrat schon der Lereeffende Angeh@ri- 
ge eines Heilberufu, welcher einer "estimmten Volkstumsgruppe 
angehört. Auch der kann ven sich aus als Vertrauensmann 
links unterzeichnen. Sachlearbeiter dagegen sind um allgemei- 
nen nur bei den Distriktsgesundheitskammern und bei der Ge- 
sundheitskammer im Generalgösuvernement vorhanden. Wenn sich 
aber herausstellt, dass für testimmte Aufgahen, z.B. für die 
Frage des Arbeitseinsatzes, der Arbeitseinsatzuntersuchungen 
bestimmte Sachbearbeiter vorü- ergehend auch in den niederen 
Organisationen der Gesundheitskamner auftreten, so sind auch 
diese selbstverständlich dann in der Lage, sich als Sachbe- 
arb poister vorkommenden Falles zu unterzeichnen. 


| Besondere. Angelegenheiten können selbstverständlich 
auch. auf dem direkten Wege an jede beliebige Stelle vsrge- 
tragen werden undwenm esrsäch: um geheime; Angetrege nheflben 
handelt, So Ss unter geheim" rot zZ unter streichemsdanit 
diese: Angelegenheit auchentsprechend: diskret behandelt 
wird. Es handelt sich hier selbstverständlich in erster Linie 
am diskrete Angelegenheiten, von welchen nicht gewünscht wird, 
dass Unbefugte von diesen Vò rgang Kenntnis 'erhalten, ES’ wird 
aber sewünscht, dass’ diese Angelegenheiten, auch wenn sie 
noch so diskret sind, nicht anonym, sondern mit voller Namens- 
nennung gemeldet werden. ts wird auf der anderen Seite zuge- 
Sichert, dass Weldungen, welche unter "geheim" an die ent— 
sprechenden vprgesetzten Dienststellen gehen, auch geheim 
gehalten werden, sodass der die Meldung Erstattende keine 
besonderen Unannehmlichkeiten von seiner Meldung zu erwarten 
hat. Da der Vertrauensmann der polnischen Valkstumsgruppe 
in den kammern die Dienstkezeichnung "Präsi:s" trägt, so hat 
auch er erforderlichen Falles links zu unterzeichnen und 
Sich als Vertrauensmann zu kennzeichnen. Die Geschäftsführer 
der Kamwern, also der Ärztekammer, der Apsthekerkamner, der 
Zahnärztekammer haben ebenfalls, ssweit sie hei den Distrikts- 
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gesundheitskammern und der Gesundheitskanmer im ESF lecun 
vernenewtp, wor handen»sind ,. links zu unterzeichnen: und eken- 
falls "Geschäftsführer" zur Kennzeichnung ihrer Dienststel- 
Tun aamaterstreichens 


Damit ist die Bedeutung der einzelnen Pasitinnen in: 
diesem Briefkopf zur Genüge klargestellt. Es handelt sich 
jetzt darum, wie .tieser Srrefkopf Traktisch ausgewertetwird” 
Zunächst bekommen alsa ons ehe, Lerver der Gesundheitsräte, 
der. grassen SS Hille, der Kurs Sternen Er et &8 
Hauptgesundheitsräte und der Distriktsgesunäheitskammern auf 
Anferderung diese Pe emb]äatter zugeste2147 Diesen ONOR ver 
sSund sin Büchern: -zusamirengeoränet Und, zwar In zurchsch®essener 
Born sDchiareis kermblaty ist ‚so ‚perförrert, dassses Nach-aer 
Beschriftung herausgenömmen werden kann. Das darunter liegen- 
de; Börmblatt bleibt als.Durchschläg bei dem Absender. Die 
Beschriftung erfolgt mittels Enpierstift bezw. Tintenstift and 
zwas möglichst ,mit,einer härten Nunser, Städtler"extra NaBH 
Es wird eine mehr oder weniger grüsse Zahl ven Blaubngen 
Steichzes te mitgeliefert Nergen, ‚sdass bis ZU wvrer"Derel- 
Sehrtfiten von;dem, einzelnen ‚\Vergsang”"erfiorderTienen Hatres"an- 
gchertiet,werdentkönnen d.h. für den Fall, dass’ neben demn 
Schreiben noch se und s’viel Dir CHieche an zur Kenntnis an 
übersprungene Dienststellen. zur Absendung gebracht werden 
müssen. 


Aufediese, densest So das nenreipevere anren Sorver-— 
einfackt wie es nur HD pNaN Op in einem.ge”räneten' SchrIrt- 
wechsel denkbar ist. Es brauchen nur die entsprechenden ar pS- 
namen richtig eingesetzt werden. Es brauchen nur die Kreuze“ 
an dsn richtigen Stellen unä die roten Unterstreichungen je 
nachdem angebracht zu werden. Dann ist das Schreiben in | 
Ordnung und auch der Durchschiag stets in dem Tagetuch zur 
Hand,. „slches die einzelnen Seiten durch die entsprechenden 
Tagebuchnummern kenntlich macht. Ebensc ist das Datum und 
die Zahl der Anlagen, cbens wie die Zahl der Fachbearbeiter, 
Sachbearbeiter, Vertrauensleute, die an’ diesem Schreiben ir- 
gendwie mitgearbeitet nenei durchaus deutlich festgehalten. 
Durch die Unterschrift des Fachbearteiters, des Sachhear- 
beiters, des Vertrauensmanns kennzeichnet dieser seine Ver- 
antwortlichkeit ausschliesslich dem Lciter seiner Dienst- 
stelle gegenüber. Wenn der Raum für dis entsprechende Meldung 
nicht ausreicht, So kann die Rückseite in gerau derselben 
Weise benutzt werden, Inden zaleBlaussgc a zoannvendersherem 
gelegt werden, sr ‚dass tatsächlich auf den entsprechenden 
Rückseiten auch die Dürehschiäge vSsrhandenSinde Es’muss 
natürlich darauf geachtet werden, dass in sclehen Fällen 
die erforderliche Zahl ve n Rückseiten, welchs bei mehreren 
Durchschlägen gebraucht de EINE > noch vn anderen Schrei- 
benaiichtunkeschei ftet=wär, Im übrigen har bee SECT DELE T= 
kopf nun die Ferm, aus welcher hervorgeht, ven welcher Stelle 
das Schreiben gesandt ist, an welche Stelle es serichtet ist 
und an welche übrigen übersprungenen Instanzen das. SschrelIben 
zur Kenntnis gereicht worden ist. Daneben findet sich die 
Stelle; Bezug: Schreiben y mea Dort ist einfach 'an dem Ort der 
Dienststelle, auf deren Schreiben Bezug gen:mmen wird, das 
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Datum. dieses„Schreibens zu. vermerken. Im übrigen sinde 
drei Spalten rechts freigelassen für das "tetrifft",. Das 
Schre üben atrii t entweder. ein Hachgelret, MoR RO iam Enz 
zelmenssekenmzeichnet werden solla- odern eine kestimnte Volks- 
tumsgruppe, welche gekennzeichnet wird durch Ankreuzen, oder 
um eine bestimmte Persönlichkeit, .welche genau mit Namen, 
Vermemens :./ohnornLsnotrasse, Beruf, angegeren wird, der um 

ein Sachgebiet, welches auch im einzelnen durch Ankreuzen 
hervergehoben werden kann. Ausserdem wird durch Unterstrei- 
chung skannE lieh. gemacht., --b es Sich um eine ErTmehdung Sanm 
eine Meldung auf dem Fachdienstweg Zi SE are m Sachdienstweg 
nande kba ernen peri olgen hier dürch ‚Unterstrei chung sebemT ars 
dyerkermerke .tzur"äsrekten Erledigung" oder "auf Anforderung 
direkt”, Damit:ist sowshl die Verantwortung’ wie auch das, um 
was sich das »Schreiben handelt, ganz klar umrissen. Vor allen 
Dingen aber wird durch diesen Scheinbar umständlichen Brief- 
kopf jedem einzigen Leitsr eines Gesundheitsrates oder einer 
Distriktsgesundheitskamner cies larer UrsanıisatzonsnFar er ‚due 
Hande gebenin, klarer Aktencplan und, vor al TOn DIN eNe me 
Gedächtnisstütze. Er kann sich teim Durchlesen der einzelnen 
Positionen immer überlegen: Was ist im einzelnen bei diesem 
Bericht besonders wesentlich, was ist zu beachten, was wäre 
gegebenenfalls der Vollständigkeit wegen ncch hinzuzufügen? 


Wenn auf,der,Vorderseite,.dicses Formbläattes, Tür,den ei- 
gent ieke pe Text „des, nehreivens,sehr wenig ‚Raumsgelassen Fat, 
so ist das an sich nicht unkeatsichtigt. Es wird kein Wert 
datant geleg tyynni m dienstlichen erkehr innerhalb der-ge- 
sundheitskamner einen grossen, unfangreichen papierkrieg zu. 
entfesseln, sondern es wird im Gegensatz dazu grösster Wert 
darauf gelegt, dass alle: Meldungen.’ S ae Berichte roO E 
wie möglich, mit möglichst wenig Schreihaufwand auf dem ein- 
fachsten Wege an-&Le zuswändige, stelle ‚Esfangen. INedass 
insbesondere keine grossen Romane geschrieben werden. Was 
wir haben wollen, sind klare, engumrissene Tatsachen, Zahlen, 
Daten und Meldungen im Telegrammstil. Es scll nicht irbkendein 
Schreiben aus Schreibfaulheit auf die lange Bank geschoben 
und nicht beantwortet werdsn, sondern es ist alles gerade des- 
wegen so weit vorgearkeitet und scweit ausgearbeitet, dass 
der einzelne Arzt draussen, wenn er. irgendetwas Wesentliches 
mitzuteilen hat, es chns grosse Hemmungen tatsächlich tun 
kann. Er braucht gegebenenfalls nur auf die Anlagen zu ver- 
wveilsenschwerleckerer,2Gitügt, eins kurze Notiz, can rsar kurze 
Kennzeichnungen: durch Ankreuzen machen, und dann geht die 
Geschichte ihren Lauf, und wir haben ale Gewissheit, dass alles 
in Ordnung geht. Wir sind unssklär danuber- dass die Gesund- 
heitskammer ihren Zweck verfehlen würde, wenn sie sich in 
Verwaltungsmassnahmen und in Organisatinnsförmen crschöpfen 
würde. Das ist auch nicht der Zweck z.B. gerade dieses Brief- 
kopfes, sondern im Gegenteil. Wir wollen, dass in den Gesund- 
heitsräten und in den grossen Gesundheitsräten, dehierm der 
Front der gesundheitlichen Betreuung der Bevölkerung tatsäch- 
liche Arbcit geleistet wird. Und wir wellen dieses Hilfsmit- 
tel der vereinfachten Korrespondenz den Leitern an der Front 
zur Verfügung stellen, damit die vorgesetzten Aufsichtsdienst- 


stellen, die sreisgusundheitsrätc, Hauptgesundheitsräte, Di- 
striktsgesundhcitskammern und die Gesundheitskammer in Gene- 
ralgouverncement iamer auf dem schnellsten Wege Störungen be~ 
seitigen können, Ausglcich schaffen können und damit ein 
reibungsvolles Zusammenarbe.iten sämtlicher in der Gusund- 
heitskammer tätigen Mitglieder dər Heilberufe gewährleisten 
können., Das ist der Zweck dieser Arbcit. Wir wollen nicht, 
dass. irgendwelche Pläne von der (tesundheitsführung untworfen 
werden, ohnc. dass sie vielleicht von der Front begriffen und 
sachgemäss durchgeführt werden, sendern wir wollen im Gegen- 
teil durch disse Organisation der Front der gesundheitlichen 
Betreuung die denkbar grösste Bewegungsfrsiheit geben und ihr 
durch diese Organisation. jedo Hilfe leisten, die notwendig 
ist, um insbesondere schon diesen Äinter wieder den ampf 
gegen dis Seuchen durchzuführen. Es ist wichtig, dass die 
grəssc Zahl der Mitglieder dcr Heilterufe nun wirklich ange- 
setzt wird zum nampf gegen die Seuchen, zum Kampf gegen die 
Unsauberkeit, zum Kampf gegen das Ungeziefer, und dass dann 
durch lokale, tatkräftige dauernde Arbeit möglichst schnell 
der Zustand erreicht wird, den wir s2 sehnsüchtig erstreben, 
nämlich eine vollendete Gesundheit hier im Rahmon des Gene- 
ralgeuvsrnements und cine Bevölkerung, welche genau so frei 
von Scuchen, ven Ungeziifer ist, wie dass im übrigen Reich 
der Fall ist; denn wir wind uns ja klar darüber, dass das . 
Generalgouvernement als Glied des grossen Deutschen Reiches 
Selbstverständlich nicht zurückstehen darf hinter den Anfor- 
derungen, die im Reich schon seit Jahren an die Bevölkerung 
und, insbesondere auch an die Heilberufe gestellt werden. Ich 
glaube, dass, wenn erst sinmal der einzelne sich mit dieser 
Organisation des Briefköpfes vertraut gemacht haben wird, 
dann auch sehr bald der schn.llsts Vermittlungsweg zwischen, 
Frent und Zentrale geschaffen ist, der eine tatkräftige 
Zusammenarbeit für die Zukunft gewährleistet. 


~ Über dic. Fleckficber-Schutzimpfung nach Weigl. 
Man oak SWZ TED DR a a amann Eiger 


Reiter daostItnstı tuts Tür Flec&Tiecbcrförschung 
die Ss Ob es+-könn.males des’ Air earesı Bram: 


Reist- das Hleikende Verdienst) des Brankfurterrelchrr 
ten Bichand. Otto; und Seiner Schule, .zur Kennmtmniserweiterung 
dese RK lser Eixshe:n8: Im cntscheidender „neise. Jet getree ey EN; 
seinen Beobachtungen und Untersuchung.n hattı.es das deutsche 
Ustheer. schon während des cltkrieges zu dankın, dass die 
durch das in Russland und auf dem Balkan herrschende Fleckfis- 
ber hiraufbeschworene Gefährdung der Truppe in tragbaren Gren- 
Ze neor Ops FDIC Test swenlume, der 1: ıderlausztilsrder wahrsehkern- 
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lichsten Krankheitsüberträgerin hatte damals dazu geführt, 
dass sich zahlreiche Arzts und Frrscher dem-damit aufgewer- 
fenen Preblem gewidmet haken; : erklärt es sich auch, dass 
die zu Marksteinen geward.nen E rschungsarbeiten ven Otte, 

da Rrecha Lima, Weigl und anderen gerade im Laufe des grossen 
Krieges entstanden Sundi- dor durch seine Ausdehnung auf 
östliche und südöstliche Gebiste sc vielfältige Gelegenheit 
zur mrtergehung des FlEckfTehers gsgeben hatte, 


Im besznderen hat Rudrif Weigl — als Angehöriger cinner 
k. und k., österrcichischen Sanitätsfyrmation ~ in einem in 
Przemysl errichteten Fleckficterlab>rat:rium den Grund zu 
seinen späteren bedeutenden är'citen gelegt, dic zunächst in 
Hamburg, später aber in Lemberg in sinem von ihm gegründeten 
Inst. f. Allgemeine Birlogie zur Ausarbeitung eines Verfahrens 
zur Gewinnung ven Fleckficberinpfstaff geführt haben, das 
seinen Ruf als herverräagenden Renner Aes’ epidemischen Fleck- 
fiekers eingeleitet und vurgrössert hat. 


. , Wenn auch nach Beendigung des Weltkriegs die Fleckfiv- 
` berforschung in Deutschland unter Führung ven Richard Otte. 
keineswegs geruht, ssndern durch weitere bedeutsame Arbeiten: 
zur. Bereicherung unseres Wissens beigetragen hat,: sa stand 
es andererseits dech zu. erwarten, dass sich der Schwerpunkt 
„der Forschung mehr und mehr in Giejenigen Länder verlagern 
weides wordas- Fleckfiebsr heimischist und -eiser Trtensiven 
Bekämpfung bedarf, Das war in Deutschland nicht der Fall, bis 
infolge der jüngsten Ereignisse das Einflussgebiet des Rei- 
ches erheblich weiter nach Osten verschoken wurde. Die damit 
sich erneut ankündigende Gefährdung und der Mangel geeigneter 
ursächlicher Abwehrmassnahmen haten den Heeressanitätsinspek- 
ter. veranlasst, die sofortige Inangriffnahme aller zur 
Impfstoffherstellung erfnrderlächen Arbeiten anzusrdnen. S0 
entstand vor Jahresfrist im Getäuds des Baktcriolegischen 
Instituts der früheren Jagiellcnischen Universität Krakau das 
en für Fleckfieberforschung des Oberksmmandos des ’. 

ce noS | 


Die se Aufgabe wurde dahingehend e RTTTD 
dass in kürzester Frist ausreichende Mengen eines Impfsteffes 
herzustellen waren, dessen Brauchharkeit unter allen Umstän- 
den garantiert werden konnte und der im ürrigen im Massen- 
versuch seine Bewährungspr-bs bereits hestanden hatte. Es 
kennte infolgedessen keine Zeit damit versäumt werden, die 
Eignung und Wirksamkeit noch in Entwicklung hegriffener 
Impfstoffe auszuprobieren; deshalb wurde auf die Methede ven 
Weigl zurückgegriffen, die zwar sehr kmpliziert und darum 
wenig beliebt ist, in Bezug auf Zuverlässigkeit aber keiner 
zusätzlichen Überprüfung mehr hedarf. Die nach diesem Yer- 
fahren hergestellte Läusevaccine ist in Polen allenthalben. 
kekannt und geschätzt; sie ist ferner in na Ländern 
mit epidcemischen Fleckfieber Er 
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In intensiver und aufopfernder Arbeit haben deutsche 
Nas Da EN Krane ie Te cher „ie 1SE mi ehe Denen 
ausgezeichnct eingespielten und verantwortungsbewussten Be- 
wen Sr rerert, Dereitbs , Konate nach e an o Ea 
vorhħouriitinden Arbsiten könnte die durch den Heereissanitaäts— 
inspekteur angecrdnete en aufgenemmen wer- 
den. Ber MeuLe nach Janresfrıist.auf vollen Touren TrıTteonge 
Produrre a e S ecrescht "772 Diesen al e ven. er 
tat pUre Nen ee Tke Sio To Lungen, de, Te e ne S 
bereits nähert und sis zu Jahresende erreicht haben wird. 


Der Aufforderung der Schriftleitung des Ärzteblatts 
Gesten eng, Heben» „zur MıLlarbe1v, konnen person Ele 
sie gibt uns Gelegenheit von der stillen Aufbauarbceit einer 
mhata eag eous aau harschten, „Ize zei al, Guss auch 
ein wissenschaftliches Arbeitszicl fristgerecht erreicht wer- 
den Kann, das “ie in unserem Fall in der Neuschaffung eines 
seuchsntaktischen Erltsmittelszerstwer ordnung Te Epi err: 


wenn ach Qas Verfaliren der Herstellung” von*"Lausevateri- 
nen rolen-ber nn. undrdte Wirksameceın das pS CETS 
zaNreichen Ärzten vz rtraut 100.50, crsckeinl uno einerEuze 
Darstellung der Tätigkeit des Instituts dennoch ganz nützlich. 
Zunächst eifiges Grundsätzliche zur Schutzimpfung gegen Fleck- 
fieber mit Läusevaccine nach Weigl. 


Die sogenannte Weisl-Vaccine ist ein Fleckfieberimpfstoff, 
der-aus rickettSieninfizierten Läusedärnen gewonnen wird und 
durch Zusatz von O Sr Phemnsl lin üÜbtkichserıWeise,kenserwiert 
LStITDer Impfstoff enthält den Fleckfiebersrreger,in abge- 
töteternForm;=eri iSt arlsa ungefährlich. Um genügend wirksan 
ZU Sc. [mUSssrdicy Impf Steffy wiced auseapgeTötstenTbrre- 
gern hergestellte yacine hinreichend zehzcnhtriert/sein."”Man 
rechnet’auf eine kom: lette Impfung die? in !257 24 5RolransazTer- 
ten Läusedärmen enthaltene Rickettsienmenge — d.s. einige 
Milliarden Erreger — und verteilt diese Menge im Verhältnis 
1 DE wor Amgorrern Cie mi, DnyS\ioloetcerer*.nch nz 
lösung zu je einem ccm aufgefüllt, iy Caa a a el 
Tagen nacheinander verimpf werden. Bei Verwendung von 100 
Lausenzkommen Sur, a, 1 227 ömpou 1] ,27 "auf daten a8 a5 aut die 
5. 50 Läusedärme. Die nach Impfung mit veigl-Vaccine auftre- 
tenden Reaktionen gehen nicht über das kei Typhusschutzimpfung 
gewohnte Bild hinaus. Das Maximum dsr Immunität ist in allge- 
meinen 14 Tage nacr@er"letzten Inpfung erreicht; mir Damer 
einer brauchbaren Immunität kann mit einem Jahr angenommen 
werden, IEC: Simeung Schützt‘ mit Sicherl-3# gegen schwer ver- 
laufende Infektionen, scfern es überhaupt zu einer solchen 
Kommt. "Bestent das ment der Infekticnsgefahr weiter, "dann 
empfiehlt sich eine Wachimpfung nach Jahrssfrist, wobei ae mn 
mest ineme inzige.In;jcktion nit aden Inhalt einer Ampute 
Nez C aC otak St © Impfist:i ffkonzentration) genügt.- Der Impf- 


SLOT Ist, bei plus: 4°C aufbewahrt,‘ etwa zwei Jahre unverändert 
haltbar s= 


Es ist beachbenswert, d2ss die für Fleckficberkranks 
kzw. Fleckfiebergenesende. charakteristische Weil-Felix-Keaktion 
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oep.: 


wiroda EE Sieh ‚innerhalb eines, Lr Gerec re CUS SEN ERG 
dem keinesfalls eine pathognomonische Bedeutung beigemessen 
werden kann. Die Siwuatien beim Rleckfieben ist damın Eine 
wesentlich andere und günstigsrs, als teispielsweise beim 
Abdominaltyphus, wo dic auch nach Schutzimpfungen auftre- 
tende Gruber-Widal-Reaxtien dis Diagnosenstellung so un- 
günstig beeinflusst.- 


ee) noch acta Mont zlee theoretischen, Begsrungung der 
Sch“wzirpfung mit 'eigl-Vaccin:. 


Poan der- Herstel Lung Var Bakterienv IeetnzneZucheet 
man die aus dem Organismus cder den ausscheidungen des re 
kranktsmBschlerten Erankhöitserreger auf-künstlichem INähr- 
böden in_ vielen Passagen wciter, Eine ückyerimpfung, 5917 
scher xulturen 23 einen adäquaten irtseorganismus findet 


nur gelcgentlich statt, häufig ist eine selche Rückverimpfung 
Sbchygarniechtensg |Sech.:us.ist dannanieht welter Jsrmınder- 
lich, wenn der in bultur gezüchtcte Erreger im Lauf zahl- 
reicher künstlicher Passagen gewisse Charaktervsränderungen 
erfährt, deren häufig. sicher ungünstiger Einfluss auf die 
Impfstofftauglichkeit neuerdings zwar gewürdigt.wird, aber 
noch keineswegs im einzelnen übersehen werden kann. Im allge- 
meinen wird bei der Herstellung von Bakterienvaccinen nech 
wenig auf diese bedeutsam: TatSsachı gcachtet.- Die Weigl- 
Vaeeine"ünterschesdet’sich’von’ dsn üblichen Baker Jenvaceli-— 
nen gerade dadurch, dass bei ihr unmittelbar und ohne Zwi- 
schenschaltung künstlicher Kulturmedien der Fleckfieber- 
erreger so verabbeitet wird, wie ihn das klassisch. Wirts- 
tier, die Xleiderlaus, liefert. Es bedarf- keiner Begründung 
dass dieser bei den allermeisten sonstigen Lrankheitserregern 
überhaupt nicht mögliche Modus der a rn “cimiselle- 
rumosnbeträchtliche: Vorteils., erwarten lässt, Ja, eSs.ASL,2an2u- 
nehmen; dass; gerade dieser. Art-der- Impfstöffherstellung die 
überraschend hche “irksamkeit der Teigl-Vaccine zuzuschreiben 
ist, Von dieser unmittelbaren Züchtung des Fleckfiebererregera 
im klassischen Wirtstier weichen alle übrigen Verfahren der 
Kleckfieberimpfstoffherstellung ab, ein Hauptgrund, der. uns 
veranlasst hat, von eincr Anwendung mittelbarer “Methoden 
Abstand zu nehmen, zumal ihre Bewährung bei kritischer Versuchs- 
anordnung noch nicht genügend kelegt ist; selbstverständlich 
ist eS nicht ausg schlossen, dass auch noch andere ucthaden 
BEERUASMLNEEIEN SE A AnS AOHETTSEUREEN Bründeh’abehse 

wenig abwarten zönnen, wie ihre Prüfung. 

Die Impfstoffherstellung nach der Methode von Veigl 
setzt eine Unsumme verbereitender organisatärischer Arbeiten 
voraus, wenn dis Produktion rationell, zuverlässig und kapa- 
zitiv befrisdigend arbeiten soll. | | 


Die umfängliche Läusezucht- wir arbeiten mit etwa einer 
halben Million Exemplaren — erfordert einen bedeutenden Stab 
von ienschen, die die aus den Nissen rein gözüchteten. Läuse 
täglich umsetzen, sauber halten, je nach Alter in verschie- 
dener Anzahl auf besondere Läusekäfige verberlien, date Wasch 


Dn 


richtungen und personeli:s 


lE4, 


abläge kontrollieren und ~ nicht zuletzt — die zweimaligs 
vaeltche Eutterung übsrnchmen,. zw. ‚überwachen, 


se sowis dis Präparation 
Sgene Sich „nur; In ‚streng 
ALSO UN Eee Eike N ne 

5, zung Eher. das genaueste. dürch- 
dacht sein müssen; hier mus \esondere das Persunal 
nochgradig durchge Te e i N RE uron .berstehen 
einer Fleckfiebsrinfertion.. sei SS durch £ine künstlich 
hochgetriekene altives Tmunisieru: 


Ve er de Zäachtıa: 
der bereit oa NZL rtan EE 


icol etsn a a aa wien 
Se 


pa o: 


a. 
N a DEE 


1 t. 


Dren TROEL d Gr 
SOWIE Ca eop Pru une aR 
ten Läusen, schiiess-ica. 
nestischer- bzw. Ttlersxp: 
geh Eler-Binr,catung ter LE 
mit ne S Pip gesonuiten arä 


St re berviachtläuse, 

y 28 Ta erh infizier- 
togisch-diag- 

rsuchungen va 


- 
I 
do ama 


0ng 


ganz Moer wichtige: ist, Yber ein ea ‚funktinniegender 
Wwerkstättendetrich mit erfalren.n Fechkräften, denen,.die 
derstellung, Uberwachuns und „Ssparatur acr zahlreichen nir- 
gonds käuflichen und meist sehr subtilen Instrumente und 
apparate Oria e A a zann, 


Gator Hrstreontsone'tune Allzsneän, Wont Tanrt Se Tnrichtuns 


gen. ANRO SCT ZUT Ur IA Gosunčernaitung des Personals 


und ASS Eer Ser Apwahr De TAPT ACET aS AR NNS 


Bine ‚straff: wmrganisierte Terwalzung'müssı befähzgt, sein, 
ale innere Betriebsführung reibungslos zu gestalten. 


Die lückenkoss Durchführung siner vollständigen Fleck- 
fieberschutzimpfung-des Institutspersorals beschliesst 
die verbereitenden ärbsiten.: 


Ci 
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Die ain ne O E een selbst nimmt kurz skizziert 


Tolgenden Weg: 


ausgesuchte, es, stwa LÆ Tags Alte’ Zuchtläuse wer- 
den unter der iupe mit Hilfe feinster „apillaren parann 
infiziert. Pal ee -jal diens. eine Emulsion aus 


dem Gehirn eines im Nochfisbernden Erkrynizungsstadiun gstö-— 
teten Meerse? welnchcne AAN dessen Organi super sten nach 


> In Folk een ee ckfieberkrankentlut Gic Fleekfiepberrikett- 


sien masscnweise verneärsn), oder, nachdem bereits infi- 
zierte Läuse zur Verfügung. stohen. sine Suspension fein. 
ZIERT N ONE ESTC kestsi enhaltiger Pausegarmen za DIN Er“ 
folgte Irfektien'der Innuflause Tasse WELIHEtL sehon an 3. 

im allgemeinen. am 5. Tag deutlich im mit Cyanochin im 

Ausstrı eh gefärbten Präixaratsaaewelsen.zpirerinfiziertsen 
Läuse müssen ebenso wie die Zuchtläuse täglich zweimal 
Sehütkeriiwerdensshierzunsind. Tedochönockinmunisterte 
Fütterer netwendi EN EIS E Gefährdung inrer Gesundheit 
cinu pc Apn us ecud“ TapfrauseHanf Anr MoL OTs r zu ernähren vermögen. ~ 


TEI 


Moast An Oee der "yr Tre nioch der InfestlonssunLsrsgemissch 
VOOr C TAU Ca Ter Ta Scano Prune Wesen TES Tn 
ten Läuse in physi:logisch£e šochsalzlösung mit 0,5% Phenolge- 
hoknwerbreent, in der sic rasch zugsrunge eher Anara Aie 
in ihren Därmen befindlichen Rickettsien schonend abgetötet 
werden, Aus*den Impfläusen werden unter Lupenpeobachtung 

die DAMN herauspräpariert. und in kengen von einigen hundert 
STUDE Im-besanaren Imürgatoren zerriehen, Cie erha Ne 
Suspensten wird ’in Phenel-=X:chsalzlösung emulsTenlcexzt und 
derärt verdünnt, dass 10000 Läuse in I00 cen FlüssiexvTit 

en th arena „+ Auer ewstorkLuntgs‘ von gebränchsreztrscHhrmarn 
Son Wwerrdene IT kzu. San Daun OR en decer Siparmemunesken 
jeweils auf 100 ccm aufgefüllt und daraus die Ampullenserien 
Nr ra and Solar Zu re TOC eSt U re R E A 

Nach Vornahme und Abschluss der notwendigen bakteriologischen 
Dzor OEO scher "rontroltun. 150 der Tupito zus Veh 
Packung US SBBabetberctt“ 


Die Güte des Impfstoffes ist ebensü wic dic Ökonomie 
Sa rare Eee Sara mean Fnger a r n Aaen aa nr 
stellungsprozess cingeschaltsten Xentröllen; an ihnen nicht 
zust reg 1b, cross der Dauptesheirntsge Ciny ge LE 
und gütemässig hochwertigen Produktion. - 


=12 ‚sind überzeugt, dass der’nech dem Verfahren won 
Yeilgl im Institut £ür, Fleckfieberforschung des OK im Krakau 
hergestellte, Impfstoff, ‚von dessen ‚Güte, und. Wirksamkeit 
wir uns in vielfältigen 3cispielen am eigenen leib über- 
zei en konnten, mut’ dazu beitragen wird, dhiic Merzlnsite 
wertvollsten Menschenguts entscheidend zu mindern und eincs 
Tages ganz auszuschalten. Wir empfinden es als eine per- 
sönliche Genugtübng, dass der Einsatz von nur einem Jahr 
verantwortungsteyusster „rbcit dazu geführt hat, ein neuar- 
tige Waffe geschmiedet und in ausruichendem Mass bereit ge- 
Steht zu haben, die den BeuchenpiionreirensdesrrEee re Se er 
zivilen Divnststellen den persönlichen Einsatz bei der Seu- 
chenbekämpfung gefahrlos erlaubt .- 


AuS dem Hauptgesundheitsuanmt der Stıdt Arakmu. 
Leter Nedzzinalret”Drr Buurman. 
“Dite Lebensmittelkontr;lle in Krakau 
während des ariceges. 
Vanor ail essqnderoM orro 2 Leiterfger 
Avteilung für Chemische Untersuchungen. 


Als ich im Jahre 1938 auf einer Sitzung der Sanitären 
Kommission der damaligen Stadtverwaltung den Tätigkeitshe- 
richt der Abteilung Chemische Untersuchungen für cinen Zeit- 
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raum ivon eanne erstat betha tie mu rchte zer. de Toffnung 
"Zun=Aus@rkek dass die Bortscehrj tto auf dem Gebiet der Lobens- 
mittelkontrolle und der kontrolle‘ über Gubrauchsgesgenstände 

im Gebiet der Stadt in den letzten i5 Jahren zu einem sol- 
chen übschnitt gelangt sind, dass sic zu den hesten Hoffnun- 
gonf ür tite Zukunft berechtigen. Denn sn» wie auch die Güte 

der Lebensmittsl in der Stadt Dank einer intensiven kontrol- 
le weitgehend gsstiegin ist, so wird es auch der Einrichtung, 
dert Aımeatelestfst. "sich ddieser Arkerttizu amt enz ch onen 
nächster Zeit möglich sein, sine weitere differenzierte Tä 
tigkeit auszuüben, da sie ihre Räume in ein eigenes für die- 
sen Zwecz gebautes Haus neben der sacr und neuzeitlich ein- 
gerichteten karkthalle voeriegen wird. Dich hit der Krieg den 
grössten T.il der “Jünsche und Absichten des Leiters dur Abtei- 
Pine zunichte 'genacht ?Gewiss Hit sichmlieschenischeräbteilung 
in einem neuen, sehr geräumigen und für diese Art von Anstal- 
ten höchst neuzeitlich ausscbauten er eingerichtet, doch 
hat die um vieles wichtigere. Frage der Güte der Lebensmittel 
fast in jeder Hinsicht sine Wendung zum schlechteren genom- 
men. 


WIST CPI WichrnantgstgenwärtPeisisubebenstittekkontnol— 
le auf dem Gebivte dur Stadt aan ? Zu dieser Frage will ich 
gleichzeitig vit Standpunkte dır technischen Ausführung der 
sontrolle und vom Standpunkt dur Güte der geprüften Artikel 
Stellung n.nmen. Die untenstehende Tabelle scl1l als Grund- 
lage meiner Auseinandersetzung dienen. 


(Es folgt die Tabelle) 


(Bemerkungen. Wrzesien.—-; September... li=-pice, y Juli, sierpień- 
ugust, pfzedwo,jenne- vör dem Kriege “iwi jenne während des 


krieges, oEresS Zeit, př nogóťřem zbadanych - casata 

der vorgenommenen Proben, Brap RIENSELSNAWARFCH — beschlag-— 
nahmte Posen, . szkodliwisc_ dla zdrowi esundheits- 

a ARTEN + Aaülschungen —- Drdrobienia — Nach- 
ahmunge Ea Yszyweg: znaczeria - falsch dezeichnet, zepsucia- 
Werdorben, SPLZEBENG SCI 7 bu, r Zop LSS An Wi-dcrspräch 

zu den Va. schriften, % ırÜb zakwesticnswanych —- % der be- 
schlagnakn ten Proben, z powodu - Grund). 


Ziu-Verglcich wurde das Jahr vor Aushyruchldesükrflieges 
und das erste Kriegsjähr genmnen. Es fallen sofort folgende 
Unterschiede ins Auge: 


4.) Verring=rung der geyrüften Prorenmengen, 

) Steig.:run, der beschlagnahmten Mengen, 

) Steigerung dr eee ie und der Kuychahmungen 
veRhnkrodukt.r, 

) Verrinderung der Pr- ‚benmengen, die zu den bestehen- 
dehtVOorscahn tt ten An, Wi {derspruch standen und des- 
h’.1b beschl:znahnt worden waren. 


PP NDH 


ie Erklärung hierfür ist folgende: 


zu 1) Es verringerte sich merkbar die Menge der Proben 
VOme nnd, Butter er lese Arııkelssts-ücemstresrern. handel 


LOT: 


ausgeschlassen wurden und deshalb diesc Mengen auf dem Hany 
delsmarkt nur in ungenügender Zıhl vorhanden sind. Weil die 
Benörden' sehr’ sorgfältig bei.den Verkäufern die„Höchstpresse 
überwachen, ht der Schleichhandel mit diesen Artizeln in 
einem vor den Erlieg nicht gekannten lasse: ezne Steigerung 

er Me ni aan Handel ndesscn! Kontrolke sehr erschwers3ist-, 
weil sie einen grossen Aontrollarparat crfordert, zuminde- 
stens aber cinen mehrmals grösseren aontrollapparat als er 
segenwärtiz . zur Verfügung steht. 


zu 2) Das geringere Ängebot von Lebensmitteln hat un- 
enrere Hersteller ZundoWerkäufer ven HaremmerMlassı-. ar 
schiedene unerlaubte Massnahmen zur Herstellung und zum Ver- 
zauf :von Warcn zu treffen. Dieser Umstand hat ohne Zweifel 
dazu geführt, dass zahlrciche Lebensmittel beschlagnahmt 
werden mussten, weil sic mit den Vorschriften der Lebensmit- 
wo Bveroräneung nicht im/Einklang-standen. 


zu 3) Es ist bekannt, dass überall: dort, we ein weniger 
wenti oller Artikel “mit reinen "erstklassigen Mrtikcl KopnkurrTe- 
rentmuss der gute Artikel.ümmer als SIuger'herwmorgehen wird. 
Bann-uLrdvauchrder schlechte (Artizsl 1ganz aus den Hamdelswer- 
schwinden. "Weil aber zu äriegszeiten der gute Artikel Imner 
venTger wire „wird der mzweitrangige oder gar minderwextlige 
ae Hide Inaradieridtssenlichkgi tem einer „guten Var 
weist, in grösscren Mengen auftreten. Daher rührt auch (die in 
obenstchenden Tabellen angeführt: Steigerung der Fälschungen 
sezw. der. Nachähmungen'her; aid Iner Tehensahttelverend- 
nung als gröbste Verstösse gegen die Vorschriften qualifi- 
ziert wurden. 


zu 4) In Friedenzeiten hat die Einführung von Ersatz- 
steffen für-Lebensmittel Auf’den Hındelsmarkt: Imfelgerdes 
grossen Angebots vollwertiger Ärtizel bei ciner ausreichenden 
Einfuhr grosse Schwierigkeiten nach sich gezogen und eine vor- 
hergehende hegistrierung erfsrdert. Die Pflichtregistrierung 
und scharf. Norm der Bewirtung h.ben dazu geführt, dıss die 
Menge dieser Artikel auf dem iarrt verhältnissmässig klein 
war und sich lediglich auf die Zaffeesurrogate beschränkt 
hat.-Zu hriegszeiten ist dis enge der produzierten Ersatz- 
stoffe in gınz kurzer Zeit plötzlich übermässig gestiegen. 
Die SteTTen, wie diese ErsatzstsefE bewerten serTen send 
mit dieser Tätigkeit derart überlastet, diss sie nicht imstan- 
de sind, diese irbeit zu Rewältigen, zumal da eine grosse 
anzahl der Ersatzstoffhersteller di. Pfliehtregistriefuang 
umgeht, indem sie die Nachfrage nach ihren Erzeugnissen us- 
nützt. Die Roles dıvon ist die Notwendigkeit einer anderung 
der Klıssifizi.rung und Bewertung aller Ersıtzstoffe seitens 
der massg.bend.n Stellen, was aber zeitweilig eine Aufhe- 
bung der Tontrelle näch Sich Zieht iezw. InaderiBiehlung 
der Ausarbeitung neuer Richtlinien für die Bewertung der 
Surrogate. Der Erfolg wäre eine Verminderung der Wenge der 
beschlagnahmten Preben, die vor dim krieg ıls widersetzlich 
nit den bestehenden Verschriften qualifiziert wurden. 


| Nach diesen allgemeinen Betrachtungen, die vor allem 
die trockenen Zahlen der Tabslle beleuchten sollten, will 
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ich nunmehr aufs Einzelne übergehen und etwas Interessan- 
tes vom Standpunkt der gegenwärtig im Handel befindlichen‘ 
Güte der Waren berichten. Welche sind gegenwärtig dic häu-'. 
figsten Gründe zum Bcschlagnahnne von Lebensmitteln der 
Gebrauchsgesenstände ? 


Milch und Milcherzeusnisse. Wie schon :bcn erwähnt, sind 
Eu z Des = TE E 7 e 
Vsllmilch and Butter dem freien Handel entzogen worden. Die 
Bemühungen der deutschen Ben"rden, eine grössere Nilchsam- 
melstelle zı Seh eRen Sole) ERS ns chwesi nern en;sprechengen 
Vorbereitung die-Mileh.en dir einzelnen Bezirks-Hrlrereien 
zur Verteilung köimen lässt, sind zun. Teil schön verwirklicht. 
Diese Anordnung nach westlichen Yırbilda wäre eine Ideallö- 
Sung 'der- Versorsung der'Stadt mit einem 85 wichtigen’ artikel 
des ersten Budarfes, wenn nicht der TUmstand wäre, dass die 
Mengen der in die Stadt hereingetrachten Milch verhältniss- 
massig Klein und sie aueh nur für einen nicht hohen Prözent- 
SAEZ aaa Binwonsesschatt -zyusängctiich Tet. 


Dre Fölge ‘üäzvon ist, dass dis Stadt auf”demnWTegendes 
Schloichhandels mit Milch veräächtiger Güte Üherschwemmt 
wird, die zudem zu ungeheueren Preisen verkauft und zu einen 
hahen Prozentsatz mit- Wasser verfälscht wird. Während. vor 
dem rrieg "geralschte "Hi Teh durfchsehhnlttlich zu ZAimit.Yasser 
durchsetzt war, hat sich dcr Wassergehalt gegenwärtig "is 
zur 15% erhöht. Seibstverständtich sind 2is Zmtebllergans 
benäht Fdicsem’Austindlein Ends! zuybereitenssdech,lässt 
sieh eine Besserung schwer und nur allmählich hertiiführen, 
weil eben der Schleichhand:l fast gar nicht zu erfassen 
ist. Proben. von saurer Sahn. sind za ungefähr. 50% beschlag- 
nahmt worden. Der Hauptgrund der Beschlagnahme war der u 
geringe Gehalt von Fett, dur mindestens 22% betragsn muss 
und in Elrklichkeit sogar. nur 2% betrug. Diese artikel mit 
einem SG geringen Fettgehalt hat man „iner Sahne dadurch | 
ähnlich gemacht, indem man Vollmilch geschlagen oder aber 
der Milch irgendein Gärungsmittel beigegeben hit. Dagegen 
hat nan in wur 2 Fällen bei etwa 3% Proben eine Beimischung 
von Mehl festgestellt. Butter ist nauptsächlich deshalb 
beschlagnahnt worden, weil sie verdorben, ranzig oder 
seh Armerzz. war, eter-Aber auch; wert STe MTTS Wasser vers: 
fälscht war, das manchmal sogar bis zu 50% unter gleich- 
-zeitiger Beigabe von Psttasche teigemischt war. Bine Fäl- 
schung von Butter mit fremden Fetten ist nicht festgestellt 
worden. Xäse ist hauptsächlich nur deshalt beschlagnahmt 
wcrden, weil er falsch bezeichnet wurde (so ist z,B. Mager- 
käse für Fettkäse verkauft worden, sder aber man gess Wasser 
hinzu oder entzog dem Käse das ganze Fett). Bekanntlich 
muss auch gemäss den polnischen Vorschriften über den Umsatz 
von Milch und deren Erzeugnisse Magerkäse noch mindestens 
10% Fett in einer Trockenmasse enthalten. Von anderen Spei- 
sefetten befindet sich im Hındel_ gegenwärtig nur. nnch Rübsenöl, 
mitunten-auch noch 'Ssnnen;Llumendl cder beindl. Bisweilen 
wird auch noch Parafinsl als Syeiseöl verkauft. Rübsenöl ist 
hauptsächlich beschlagnahmt worden, weil es nicht gereinigt 
und. im rohen Zustand zum Verkauf gelangt war. Der Verkauf 
von Parafinöl als Speisedöl ist ein sehr großer Verstoss, weil 


169% 
das .Parafjin&l gar keinen Nährwert Tesitzt und Pue SR Ekos 
abführend wirkt, 


Bichemets: es eN t =der "Tarelr gewere m oe ssalehasender 
Mehirrodukte in grösseren Mengen vorfälscht wurden. Sclche -~ 
Artikel waren, Sawlie=sie beschlagnahmt werden musste nee 
folge nicht entsprechender Lagerung verdörten. Backwaren sind 
meist deshalt Teschlagnahnt warden, weil der Teig nicht ge- 
nügen ausgearteitet und auch nicht ausgebacken war. Der Grunä 
dafür war wohl darin zu suchen, dass Gas Mehl "yYerattTet=ung 
FeO a CEV O IN MOT "des gen RIS OND aC RELO E sn Senne. 
schen und ungenügend eingerichseten Mehllagern zugsteli.lt war- 
So hat- man z.B. bei der Kontrolle einer Krakauer Nudel-Fabrik” 
Petaesnelle) dass de 8% zur Herslneliunsv.n Deeku merebe seen 
toe bl amngdenm Dagzen, Ss zusanmengsxlebi ae or Sa m 
nitbesdem Tammer kleinschlegen müsst, ve Del AD d ONTE L UCHS 
stüekehen-Streigem von Erunszann Sichtozr waren. A 


sehr viel lassen: vom 'stznduunkt der Hygiene’ Frefschweren 
zu wünschen Üührig, die ebens: wie Milch in heachtlichen Men- 
gsendimesschte Ichnande lv gurchAdie. Lourie IkerumerimoTer staat 
hereimgebrachtzwerden. Rleisch=-. Hisch-. und Gemüsekenseryen 
sind/iun®Randel.nur in verhältnissnmässTg>gseringen Mengen wer- 
handen’ ispraass man’siehniven- dem- vatsächl£ehen"vwert des 
Artikelikein genaues Bild machen konnte, 


Auf dem Gebiet der Stadt ist im’ lLauferdesndJdahres, F940 
ernernBReine von Tenpamtansen i nEle ew aa übermässıtgenmgAl ke 
helgenusses gemeldet würden. Wehrmalige Kantrallen von al- 
keholischen Getraänsen, so von oeNnapsi T noit wBlereumnd® Noti 
die während der Kriegszeit im 198 Fällen untersucht wurden, 
haben keine für die Gesundheit schädliche Bestandteile fest- 
gestellt.. Einige Beschlagnahmen erfrlgten nur deshalb, "weil 
die Getränks entweder nachgemach“, „der veräsrl:en waren, 
oder die Flasche mit einem falschen Etikett versehen war.. 
Weil die Vergiftungserschceinungen in einigen Fällen ähnlieh 
waren den Vergiftungen mit Methyl-Alkxoh«l, muss man annehmen, 
dass sie durch den Genuss von Hs ‚lzspiritus verursacht wurden, 
deren Handel für Brennzwecke vertrieben wird, verhältniss- 
mässig billig und auch für die ärmere Bevölkerung zugänglich 
ist. Dieser Holzsriritus ist auch selbstverständlich in 
Schleichhandel zu erhalten. Ausserdem ist es auch möglich, 
da Buimuzeristen eilsgefLebensmiiberirationlerune Schen dEr 
Genuss einer .eleine rem Menge guten SPREITUSSEesıneT, eI MEAN 
MenSschenszeitweilig eine Sinmesyonmi-rrung sedlo SEA HEIL 
einen) Bewussilässigkeit „zerbunden sein Manns Ner gL EUNT E. 


VAM ern haen ‚Zuntreoliisergasen dis Untersuchung 
und Prüfung von Säften, Marmeladen, Linpnadgr „und anderer 
Benisster ‚Sdersungesüsster ‚nicht! alköhulisckerGetpanke 
Der Le le Zr ENGEN, a der Markt mit diesen sit 
vállig wertlosen Präparaten ‚S5llig überschwennm# ist. Weil 
der freie Handel von Zucker er beschränkt Det /osend 
grele GTeser „alte, Tımameden usw, entweder ungenügend ge- 
süsst, weshalt sie "sehr schnell fermentiscren, Sder sie sind 
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mit Kırtoffulsirup in grossen Mengen oder künstlich gesüsst 
mit Sachzarin oder Benzocsaur:. Oder aber sie sind überhaupt 
nicht gesüsst und beim Fehlen von „romstikı gänzlich Wort 
los. Bei 284 erfolgten Untersuchungen dieser artikel sind 

aus oben angeführten Gründen 155 Proben besehlaan Ant wergun 
also etwa 54%, während in der Zeit unmittelbar vor dem Krie-' 
SE. bin Proben - 56, d.s. etwas 36%, beschlagnahmt wurden. 
Von Konservierungsmittcl vurden ahzruptsachıFrienzBonzoeznaures 
seltener Salizyl-Säure ‘oder Nıtriumvertindungen dieser Säuren 
und Ameisen-Säure verwendet. 


Von"Zutaten und Gewürzen sine-in, Verhalteals zur -Vor- 
kriegszeit gemahlener Pfeffer und gemahlener Zint schlechter 
Sewar den A Macr hHaufiger ı ınarn wie 07 Derndei +"Tehrs se een 
denesmbesTrsatzstefte „alse „anstatt Pfeifer ackersörgel 
eder gerresster Leinkuchen, haus ma -i-na und PLE neo 
beigemengt, anstatt Zimt gemahle :ne Kakıcschalen mit Aldehyd- 
Zimt. Suppenwürfel sind Iimahlegsmeinen nicktaschlackter Ser 
Marge ver eenlrdtestzusıden Tke teh einssführten Zutatsa Jeing4gr0S- 
se Konkurrenz darstellen und cinen hohen Nährwert besitzen. 


Gengaoset iwlienaufddem:schlet,der Säfte-und. nieht ‚alke- 
holischer Getränke ist der Hındc.l Auch mit den verschieden- 
Sten amsatzen Tür Tre. Kakao undsschoko lade in Vielen 
men übsrschwemmt. als Kaffzsersatz steht an erster Stells ge- 
brannte Gerste ođcr Roggen coder Lupine. als Aakunersıtz fin- 
den wir gemanlene Kakoschalen Bibelichl»undsZuekcer"ver.- Eini— 
gesKaffeersatz enthalten entkittertssiupinesäaber die ,kehr- 
zahl.dernKaffeersatzesweist’nicht entbitterts ‚lupine ‚auf, 
was für die Gesundheit mit Rücksicht auf den Gehalt von 
“alcaloiden nicht ohne Einfluss ist. Die von kKaxoschalen 
hergestellten Präparate sind minderwertig und, weil alle 
den Schalen eigenkümkich- schimmelth3llus aufweisen, sind 
sie sehr. sauer. Das Lakasfett,:das sich in geringen "Mengen 
in diesen Schalen befindet, unterliegt infolge der Schimmel- 
wirkung viner Aufspaltung, sc dass dessen Säure mitunter bis 
zu 200° Soxloth beträgt. Diese „ufspaltung, auch wenn sio nur 
langsam vorsichgeht, zeugt nur davon, dass die Schalen, die 
gegenwärtig zur Rakısersatzen ve rwendet werden, schon Sehr 
lange in Schokeltden-Fabriken als- Abfallproäd: akt gelogen 
habensmüssen‘. ehunsf-er'zus dieser, nelle hestinnt, wurden yide 
‚sie'nun sehr schlecht erfüllen. «“lle diesu Präparate werden 
natürlich als gesundheitschädlich angesehen und dem Handel 
entzogen. 


Von Gebrauchgegenständen wird vor allem das Wasser der 
Yrakauer! Wasserleitung gerrüft..- Die Kentrelle, des. Wassers 
beschränkt sich nur auf reriodische Untersuchungen in gewis- 
sen und jewsils andersn Stellen der Stadt. Die Wasserwerke 
in Krakau verfügen über ein cigenes Laboratorium für die 
Betrlebhskontzelle;. 53, dass alsa eine häufige 2/entrolle”-ger 
abteilung Chemische Untersuchungen nicht notwendig ist. 
Krakau busitzt leider kein Quellwisser, div Stadt entnimnmt 
das NissertdemhcIchsel- undusc inist 88; mit Hilfe ven, as 
lichen Filtern. Desh:lb ist zuch der Geschmack des #rakauer 
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Wassers nicht ganz einwandfrci, dżch`ist es -in gesundhei a 
cher Hinsicht sehr gut, und eins ständig tätige Chlor-Sta- 
tion nach dem Chloramin-tysten garir ertingch ddeser Tich- 
tung hin seine Güte, 


Kosrnetisehe Artine - dit yar den rege Ei“ DC meinen 
Gebraugh waren und gar nicht zu Zuxus-Erz geugnässcn gezählt 
wurden, verlsren’gegenwärtzgemit Rückseite HTgeNeT- 
ne-Verarmung An Nächfrage und sind im -Hrndel’welt”weniger 
als früher anzutreffen. Grosse Aufmerksamkeit wurde im Laufe 
des letzten Jahres den Zahnpasten und der HasTtfarremrtteln 
zugewandt. 


DEnlzessıichwurde much" eine Heine VISA RER 
Brer£craderjetztshertnlichrschr'vierßerzeugss MEER ze 
reiche Waschmittel auf den Gehalt von für die Wasche schäd- 
Ilchen Bestandteilen, wie Praparate, die Ch+Ər*Sder Saure 
ehthilten. Die Ecntrolle umfasst gicichzeitig auch die zahl— 
Frechen Wesatzstatenseretechr’ oder ninde t Teint 
lich sind. Diese Präparate werden vön der Änntrollorganen 
goduldoty serer Sie- Kurne"fürrcdettGesundkeitssekädklichen 
Bestandteile aufweiscn und scfern sie den Käufer nicht irre- 
führen. 


Die.-Untersuchung v:n Lebänsmittesli:ehältern und resons 
ders von Zinngefässen, Desinfektionswasser für Frisuur- ` 
Werkzeuge: auf: de-Fähigkeit "zur Desinfektion erfasst, auch 
eine Rerhe*von. Produkten; die Sici- unter’ einer Iständggen 
Kontrolle kefinden, Die Untersuchung von Ballongefässen für 
Ssoda--Wasser und Siffons in Krakau ist schon endgültig vor 
dem Kriege geregelt-wcrden, und alle im’Handel-und 'im"Gebrauch 
befindlichen Gefässe sind zur Zeit einwandfrei. Da+aber. 

Zinn immer seltener wird, ist damit zu rechnen, dass die Zinn- 
gefässe mit der Zeit irgendwie cine schlechtere Beschaffen- 
heit aufweisen können, Geshalo wird in Zukunft dieser Aänge- 
legenheit mehr Aufmerksamkeit, als es bisher nntwendig war, 
geschenkt werden. Im letzten Jahre sind zahlreiche Flüssig- 
keiten zur Desinfizierung von Friseur-Werkzeugen durchge- 
führt: worden. Zahlreiche Strafen, "die gegen! verschiedene 'Fri- 
seure wegen m ee verhängt wurde miS hahere einefBesse- 
rung, wenn auch keins 10C%-ige, herbeigeführt, Dass Miteru,eber- 
falls eine Xontrcile notwendig istn sı:1l1l zur Orientierung 
gesagt werden, dass: in vielen Rriscur- Geschäften der Stadt 

in den Gefässen, in denen die Rasiernmesser vor dem Rasieren 
gesinfiziert. werden sollen, -sich reines Wasser befindet. . 

Es ist aas hier weniger eine Unredlichkeit als vielmehr eine 
Nachlässigkeit seitens der Prfseure ‚weiidsch areimatwaen 
Kauf eines guten Desinfektionsmittels verüundenen Umkosten 

nur ganz gering sind. 


. "Wie vor, so ist auch nach dem Kriege ;lanmässig Spei- 
sesalz und Viehsalz dahingehend oe wora Si ‚obrresitattch 
einen Jod-Zusatz enthält» Es wurde jedüch festgestellt, 
dass das Salz seit Auskruch des Krieges kein Jod enthält. 


Bs=wäre Aber angezeigs, (dem .SadLz-aocHh IBdrzuzugebenz Es 
ISEsmSshIi ch „dasstater Eintzichingf var ad Nenzwichkägeren 
Gründen diktiert wurde, da Jcd und Jnd--Präparate gegenwär- 
tig zu, anderenwnecker mowensund Tbe Treud e A ROV Ol acne 
und: besonders- Für die Berg-Bevölkarung istycs Dom gesandheit- 
Mies andpun k terae nieht, gleichsültsig „sur daszkehten 
Vensdes in, den dartagen.Wıssernmuss- durch Künstliche Mesterung 
von Jcä ausgeglichen werden, ‚Ärankheiten der Schilddrüse. / 


ch habs - E3n7. Kurz den, Stand der gegenwärtig auf.dem 
Gebiete der Stadt testehunden Güts una Kontroile der Ver- 

kaug Svaren dargestelit. Dis "nutgsnpen’der Prüfungssteller fi 
Bebe namen sin Krak Tunan ade einen Sserte.B ir Ruossleh® 
Brenner cHkerit, 
alu gen foren euer- 
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halb! der sidat In-bisher. I As è 
hats Sehri Senwer uid dur Qor Anaren SScHhte’ Tor mderen Ee F 
kei sehr meramimrtungsvr Lu, daina Venghscicn zumi yerkiiicgs= 
Krakau di. Stadt gegemwärtics die zweifache Eiawchnsrzall 
beiewbexret.A)2e un derante nase jeschzubLer3, Bersens m 
Hichtn grösser geworden und MurreleisrzolissverälinIseeraer 
Ben: siehzcubsssert,. „da derneus sitz Gsrrirkeitssheile dig 
nt ELDIZ. necs d1sser. richtung Hrn atins zu 
en. 


eh mochte anmalıser Stelle an Alle Lreisärzte emne 
APpET amreht.n, -dassı SIE’ IN erdenklich PER IE N Eee 
Berühungen-dtr’ Arbe Mss tetho unterstützen und bei Terasu rul- 
lung Tarer Bienstpflichtei: auf die Güte der in Ihren Be- 
Zirkem-hergestellten ederıverkauften,Lebäanshittel achten 
und+bei- jeglichen: Seohachteten-lÜisständerf Aie-artsrlung 
benachriehtigen znögen, un.eine, schnelle. Einsehre ltungsgung 
entsprechende Abstellung. zu gewährleisten, Nur eine strikte 
Zasammeharbeit-dieser beiden. Faktösren! xinn zum.iLGsungsder 
Trao rA NITET NE rS nireng, der Stadt nie Bumeneunde seele Bee 
SIE ME resDe nienn Issues An in’ ahne a dee’ Goal LCL Uo 


